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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER LUDWIG HARTMANN AN ALTAMMANN
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Beiliegend sende er ihm - verbunden mit den besten Grüssen von
Venner [Christoph ] Pfyffer - den Abschied der letzten Konferenz
[vom 5 . /6 . November in Luzern ] . '*'
Heute nachmittag gegen zwei Uhr sei hier von Zürich ein Bote
mit einem Schreiben eingetroffen , doch gleich nach Unterwalden
weitergereist . In diesem Brief lade die Limmatstadt zu einer
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XHI - örtigen Konferenz auf den 11 . /21 . November nach Baden ein.



Sicher würden deswegen heftige Diskussionen entbrennen , beson¬
ders deshalb , da verlangt werde , zuvor weder mit Schwyz [Arther
Handel ] noch mit andern Orten zu irgendwelchen Sonderverhand¬
lungen zusammenzukommen . Manche "vaterlendische Lüth " glaubten,
dieses Begehren , zu einer Tagsatzung zusammenzukommen , dürfe
nicht abgewiesen werden , da man damit - wie dies schon Statthal¬

ter [Karl ] Brandenberg deutlich aufgezeigt habe - Gelegenheit
hätte , Zürich im Beisein der andern neugläubigen Orte seine un¬
lauteren Praktiken vor Augen zu führen . Den Ausführungen [Bür¬
germeister Johann Heinrich ] Wasers werde man , indem man sich
auf den Landfrieden [von 1531 ] sowie auf die Abschiede von Ba-
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den , Bremgarten und Frauenfeld aus dem Jahr 1651 berufe , wohl

zu begegnen wissen.

Er möchte ihn , Zurlauben , deshalb anfragen , ob er es nicht für
klug fände , die Konferenz von Baden zu besuchen , würden doch
dadurch auch deren Initianten , [Ambassador Jean ] de la Barde

sowie die Städte Bern und Solothurn , geehrt . Doch sei zu be¬
fürchten , dass Schwyz sich nicht dazu herbeilassen werde.
Er solle ihm daher umgehend mitteilen , wie er sowie Ammann und
Rat [von Stadt und Amt Zug ] sich zu diesem Fragenkomplex stell¬
ten.

Er hoffe , seine Podagra werde ihn nicht mehr allzu sehr plagen.
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Original , mit Siegel
AH 18 , 165- 166
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